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Eine Schlacht für die Freiheit“. 


Neuer Aufruf der II. Internationale für Madrid. 


Paris, 9. Dezember. Die gemeinſamen Berntun⸗ 
gen des Exetutip⸗Ausſchuſſes der 2. Inte rnar banale und 
ber Allgewerkſchafts⸗Internationale, die in Parzs unter 
dem wechſelden Vorſitz de Brouckeres, des Vorſitzen⸗ 
den der 2. ſozicl iſtlichen Internationale, und Wa iter 
Citrins, des Vorſitzenden der Allgewerkſchafts⸗Juter⸗ 
nationale, und un er Teilname der Gewerkſch ts ⸗ und 
ſozialiſtiſchen Delegierten ſtattſandenn, beſaßten ſich 
hauptſächlich mit den Ereigniſſen in Spanien und zei⸗ 
tigten eine einmütig beſchloſſene Neiokation zugunſien 
der Republik Spanien. Die Reſolution verurbeilt die 
Hilfe, weiche Italzen und Derſchland den Anfitäsdiinien 
gewährten und fordert alle Mitglisder⸗Ocgan kationen 
der beiden Internationalen auf, mit allen Mittel: die 
Verſorgung der Auſſtändiſchen in Spanien zu velnn⸗ 
dern, ſamie bei ren Regin zen un Verf hirfung der 


Kontrolle betreſſend die Verſotgung der Aufſtändiſch en 


einzuichrei en ufw. Zu- Schluß ſpri t die Reſo hation 
den Verteidigern Madrids ihre Sympathien ats un. 
jagt, duß fie „eine Schlacht für die Freiheit, 
die Demokratie und den 8 eden a den * 
. rg 


Weiterbin Ruhe bei Madrid. 
Die baskiſchen Truppen rükken vor. 


Madrid, 9 Dezember. An der Madrider Front 
serrkäte am Diens Stag ebenſo wie auch an den vorzer⸗ 
gegangenen Tagen infolge des ſchlechten Wetters vor: 
hältnismäßige Kampfes ruhe. Regierungsflugzeuge führ- 
ten mehrere Flüge in die Umgegend von Madrid aus, 


vor allem zu dem Zweck, um Ueberfälle der aufſtändiſchen 
Flieger auf Madrid zu verhindern. In den Nach niitags⸗ 
ſiunden ſegte heftige Ar. z ülnietätigleit der Regierungs⸗ 
truppen ein, um Angr⸗ A der Aebi 
ſchen entgegenz uwirfen- 


Aus Bilbao wir: 
fen, die am Montez 
rabie beſetzten, am D 


verichtet, daß die baskichen K 
dern Berg Saupedro im Bezirk Bis 
und na früh einen heftigen Angriif 
unternahmen und die Slodt Sobrecavas einnahmen 
Außerdem murde auch die Eiſenbahnßation Rinoſo arf 
der Linie f Vittoria⸗Bibar und das Dorf DOyardo beſetzt. 


Mostan gegen das „Ire will'genſyſtem 


Paris, 9. Dezember. „Popu! aire“ meldet aus 
London, daß der Somjetdelegierte im Nichtinterventi ns 
tomitee, der Sowjetbotſchafter in London, Majiti, dem 
Fräfidenten des Komitees im Namen der Sowjetr: agies 


21 = 
eup⸗ 


rung einen Brief unterbreitete, N der folgende Vorſchläge 


umfaßt: 


Verbot für alle Regierungen, Freiwillige nach 


5 . zu transportieren oder durch ihr Haheitsgediel 


W u laſſen, 


3. Vorſchläge über die Freiwilligenfrage ſpfort allen 


beteiligten Mächten zukommen zu laſſen. 


J. Betrauung von Kontrolleuren, die 


ſich nehmen, überwachen ſollen. 
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Kabinettstonſlilt in Japan. 


Eine Folge des autikommunztiſchen Abkom: nens 
mit Dautſchland. 

N x ofio, 9. Dezember. Nach Mitteilung ꝛn der 
Morgenblätter iſt es zwißhen dem Kabinett Hirota und 
dem Staatsrat zu einem Konflikt gekommen. Auch ie 
Parteien ſollen gegen die Regierung Stellung genom nen 
haben. Verſchiedentlich tauchen auch Gerüchte über Rück⸗ 
trittsabſichten des Miniſterpräſidenten Hola ud des 
Außenmindſters Atita auf. Aus Regiarungskasſen ver⸗ 
lautet aber, daß die Schwierigkeiten beigelegt werden 
konnten und daß das Kabinett den Beſchluß gefaßt habe, 
im Amt zu bleiben. 


—— 


 Repreilalien gegen deut me Schulen 
ge ordert. 


Der rechtsoppoſitionelle „Wieczor Warszawſti“ 
bringt eine Meldung über die angebliche Schließung 
einer polniſchen Schule in der Grenzmark Poſen⸗We it 
preußen. 

Das Blatt weiſt darauf hin, daß die Maßnahunten, 
die unlängſt von deutſcher Seite gegen das polacſche 
Gymnaſium in Beuthen angewandt wurden, auf po.nt- 
ſchem Gebiet mit der Entziehung des Oeffentlichk⸗ ER 
rechtes zweier deutſcher Gymnaſien, nämlich in Poſen 
und Graudenz, beantwortet worden ſeien. 

Das Blatt empfiehlt nach der Schließung einer pol⸗ 
niſchen Schule in der Grenzmark ohne Zögern derartige 
Maßnahmen gegen weitere deutſche Schulen in Polen zu 
orgreifen. 


der Prozeß gegen Frankiurter be onnen 


Wegen Erschießung des Nazifü vers Gtloff in der 
Schweiz. 


Genf, 9. Dezember. Vor dem Strafgericht des 


Kantons Griſons begann heute in der Stadt Chur der 
Prozeß gegen den jugoflawiſchen Staatsbärger David 
Frankfurter, der am 4. Februar d. J. in Davos den 
Landesgruppenführer der Schweiz der NS DA p Wil 
helm Guſtloff durch fünf Schüſſe getötet hat. Frankfurter 


‚ut Student der Medizin und jüdiſcher Nationalität. Die 


Ermordung Guſtloffs hat ſeinerzeit der reichsdeutſchen 
Preſſe Gelegenheit zu äußerſt ſcharfen Ausfällen gegen 
die Schweiz gegeben, indem ſogar Repreſſalien gege i die 
Schweiz verlangt wurden. Der Prozeß hat in der gan⸗ 
zen politiſchen Welt großes Intereſſe wachgerufen. In 
Chur haben ſich gegen 200 ausländiſche Preſſevertreter, 
zumeiſt aus Deutſchland, . Frankreich 
England eingefunden. 


Vroteſte Wien deln 

Deutſch and gegen Schuſchnigg, Oesterreich gen Göring. 

Wien, 9. Dezember. In politiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, daß die deut che Reichsregierung gegen die Ans⸗ 
führungen des Bundeskanzlers Schuſchnigg in Kla⸗ 
genfurt, wo Dr. Schuſchnigg den Bolſchewismus als cen 
Feind Nummer 1 und den Nazismus als den Feind 
Nummer 2 bezeichnete, in Wien proteſtiert Habe. 
Die öſterreichiſche Regierung hat auf den von Herrn von 
Papen mündlich überreichten Proteſt geantwortet, daß 


es ſich bei dieſer Erklärung des Bundeskanzlers um eine 


Charakteriſierung des öſterreichiſchen Nazismus gehan⸗ 
delt habe. Weiter erfährt man, daß von öſterreich' cher 
Seite gegen die Erklärungen des preußiſchen Mi uſter⸗ 
präſidenten Göring bei der Reichsbauerntagung in 
Goslar, daß in Kürze der Gruß Heil Hitler! auch in 
Oeſterreich allgemein durchdringen und nicht mehr als 
feindlich betrachtet werden werde. proteſtiert wor⸗ 
den iſt. 

Die diſtanzierung der öſterreichiſchen Regierung ge⸗ 
genüber dem Nationalſozialismus wird damit immer 
ofſenkundiger. Auch bei der Feſttagung des Karte per⸗ 
bandes der katholiſchen Studentenberbindungen en 
Oeſterreich erklärte der Bundeskanzler, daß man an den 
ükernommenen Grundſätzen nicht rütteln laſſen werde. 


* 


1. Die EN der üben enientignänerp.ihe 
tung 1 Frehwilfigemerpebittönen mal, Spanien, 


bezug auf Thomas Mann lange Zeit 
macht, Hoffnungen, die ihnen durch das Verhalten der 


die En hal- 
tung dieſer neuen Verpflichtung, welche die Staaten aaf 


und 


| Volksjtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
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; * 
„Uatreu gegen Reich und Volt“. 

Als im Deutſchen Reiche Hitler die Macht ergriff, 
hat — wie viele andere — auh Thomas Mann das 
Reich verlaſſen. Er, der einſt die „Betrachtungen eines 
Unpolitiſchen“ und ſpäter dann die Rede „Von weuts 
ſcher Republik“ geſchrieben hatte, gehörte nicht zu den 
Marxiſten, die das Hitler⸗Regime mit Tod und Geſan⸗ 
genſchaft bedrohte . Der Dichter der „Buddenbrocks“ 
und des „Tonie Kröger“, des „Tod in Venedig“ und des 
„Zauberberg“ galt als der Dichter des Deut, 
ſchen Bürgertums, als Repräſentant jener bür⸗ 
gerlichen Kultur, deren Werkwerden er ſelbſt zutieſſt ge⸗ 
jpürt und dichteriſch geſtaltet hat, deren geistige Werte 
und ſittliche Freiheit zu wahren und der Zukunft weiter⸗ 
zugeben er aber als ſeine Aufgabe empfand. Außechalßd 
Deutſchlands galt Thomas Mann ſogar als der Re⸗ 
präſentant des deutſchen Geiſtes ſchlocht 
hin, als der Erbe Goetheſcher Sprachkultur und humani⸗ 
ſtiſcher Bildung. Und ſo wurde der Auszug dieſes Dich 
ters aus Deutſchland zu einem ſymboliſchen Akt: mit den 
Kämpfern des Sozialismus — den von Hitler für min⸗ 
derraſſig erklärten Mitbürgern verließ auch der Vertre⸗ 


ter des beiten bürgerlichen Geiſtes und der durch Weſt⸗ 
geltung legitimierten deutſchen 


Literatur das Brille 
Reich, weil er in der Atmoſphäre der Barbarei und der 


Kuechtſchaft and der NE wicht leben und * 
konne. 


Die Machthaber des Dritten Weiches ie ft in 


Hoffnungen ge⸗ 


Gerhard Hauptmann und Richard Strauß ofjendar nicht 
unbegründet erſchienen. Aber Thomas Mann, ob oohl 
nie ein Freund der Polemik, hat ihren Hoffnungen keine 
Nahrung gegeben und ſie ſchließlich mit aller Deutlichteit 
zumichte gemacht. Er hat bei vielen Gelegenheiten ſehr 


entſchieden für die vom Hitler⸗ Regime Verfolgten Stel⸗ 
lung genommen, er hat ſich in ſchönen Worten zu ſei em 


von den „Führern“ des heutigen Deutſchland geſchmäh⸗ 
ten Bruder Heinrich Mann bekannt, er hat über die 
Gründe, die ihn zum Verlaſſen des Vaterlandes be⸗ 
ſtummten, nicht geſchwiegen, und er hat erſt kürzlich vor 
aller Welt ſeine Meinung über die Schmach der 7 
trationslager geſagt und ſeiner Genugtuung über 
Ehrung Of ſietzkys Ausdruck gegeben. 


Länger als drei Jahre hat Goebbels geduldet, daß 
die Bücher dieſes Dichters in Deutſchland erihienen, 
weil er ſich ſelbſt über den peinlichen Eindruck klar war, 
den die Verbannung Thomas Manns aus der deutschen 

Literatur nicht nur in der Welt, ſondern auch in Deu ſch⸗ 
land ſelbſt machen mußte. Sogar auf die öffentliche Auf⸗ 
forderung Thomas Manns, doch endlich ſeine Ausbär⸗ 
gerung zu wagen, um Klarheit zu ſchaffen, hat das Hit⸗ 
ler⸗Regime anfangs nicht reagiert. Nun erſt, nach dem 
Fall Oſſietzty hat man ſich doch dazu entſchloſſen, Tho⸗ 
mas Mann auf die Lifte derer zu ſetzen, die ausgebür⸗ 
gert werden, weil ſie „untreu gegen Reich und Volk“ 
find und „die deutſchen Belange ſchädigen“. Aber man 
hat damit nur vor aller Welt anerkannt, daß Thomas 
Mann ſich und ſeiner Sendung treu geblieben iſt, 
den wahren deutſchen „Belangen“ zu dienen, der 
deutſchen Kultur und der deutſchen Sprache. Indem die 
deutſche Reichsregierung den Friedenspreisträger 
Oſſietzly und den Literaturpreisträger Thomas Ma an 
als Verräter beſchimpft, bekennt ſie ſich ſelbſt vor aller 
Welt als Verräter an jenem deutſchen Geiſte, den Mr 
zirar austilgen will, der fie aber überleben wird. 


Franzöſiſches Militärflugzang aggeſtürzt. 
Paris, 9. Dezember. Etwa 100 Kilometer nöro⸗ 
lich von Madrid ſtürzte ein franzöſiſches Militärflugzeng, 
das vom Luf.fahrtminiſter Cot der franzöſiſchen But 
ſchaft in Madrid zur Verfügung geſtellt worden war und 
regelmäßig zwiſchen Madrid und Toulouſe verkehrte, 
am Dienstag nachmittag ab. Von 7 Inſaſſ en wurden 


vier ſchwer verletzt 
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Beihhleunisung der Entiheidung. | 
in England. ö 
Heute neue Erklärung Baldwins? 


London, 9. Dezember. Reuter berichtet: Ver⸗ 
ſchiedene Abgeordnete des Unterhauſes äußern die Ans 
ſicht, daß die Frage der Verehelichung des Königs dem⸗ 
nächſt entſchieden werden wird. Man ſpricht auch davon, 
daß Miniſterpräſident Baldwin am Mittwoh nach nielaz 
eine neue Erklärung abgeben werde. Auch erklärt man, 
daß nach der Erklärung von Frau Simpſon nun auch 
der König eine ſolche von ſich aus abgeben werde. Die 
Mitglieder des Unterhauſes teilen vollkommen die An⸗ 
ſicht des Miniſterpräſidenten, daß der Zuſtand der Unge⸗ 
wißheit in Sachen der Ehe des Königs nicht länger an⸗ 
dauern könne. Den heutigen Beratungen beim Miniſter⸗ 
präſtdenten ſowie im Fort Belvedere beim König wird 
große Bedeutung beigemeſſen. 


Ein Weizeneinſuhramt in England. 


London, 9. Dezember. Nach dem „Daily He⸗ 
rald“ erwägt das Lebensmittelamt auf Grund der Tat⸗ 
ſache, daß die internationalen Weizenmärkte ſeit dem 
Kriege ganz in fremde Hände ſind im Rahmen des Ver⸗ 
teidigungsplanes die Schaffung eines ſtaatlichen Wei⸗ 
zeneinfuhramtes. Es werde aber nicht daran gedacht, 
einen zuſätzlichen Weizenvorrat aufzuſtapeln, weil auf 
der Welt jo viel Weizen gar nicht zur Verfügung ſteht. 
England wurde zu dieſem Zweck 5 Millionen Tonnen 
„Weizen benötigen, während der ganze Weizenporrat der 
Welt auf 2% Millionen Tonnen geſchätt wird. A 
befürchtet man, daß derartige große Weizenkäufe zu 
uner erheblichen Preisſteigerung führen können. 


Franzöſiſchos Preſſegzſetz angenommen. 
Paris, 9. Dezember. Die Kammer hat das von 
der Regierung vorgeſchlagene Preſſegeſetz mit 359 gegen 
193 Stimmen angenommen. 


Aus Welt und Leben. 


Nelordflug eines Flugzeuges ohne Führer 


Einen eigenartigen Rekordflug ſtellte ein franzöſt⸗ 
ſches Militärflugzeug auf, das ſich führerlos über eine 
Stunde in 1500 Meter Höhe hielt und ungeſteuert ine 
Strecke von etwa 70 Klm. zurücklegte, ehe es abſtürzte 

Ein Flugſchüler war mit dieſer Machine aufge tie 
gen, als ihn in etwa 1500 Meter Höhe Zweifel über 
ſeine Flugkenntniſſe befielen und er ſich kurzerhand ent⸗ 
ſchloß, mit feinem Fallſchirm „auszuſteigen“. Er kam 
auch Ra zu Boden und war nur Höcit überraſcht, als 
die Maſchine nicht folgte und Kurs auf St. Pierre de 
Moutiers und Moulins nahm. Der Flugſchäler mich ie 
ſefort ſeinem Fliegerlager in Bourges von dem ſelb⸗ 
ſtändigen Flug ſeiner Maſchine Meldung. Jede Minute 
erwartete man die Nachricht vom Abſtur z f 

Es vergingen aber jalt zwei Stunden, bis ein 
Ferngeſpräch meldete, daß das Flugzeug in der Gewor⸗ 
kung des Schloſſes St. Auguſtin bei Moulins abgestürzt 
jei. Die Schloßherrſchaft hatte die Machine, die mehr 
mals das Gebäude umkreiſte und auch ſchon einmal zur 
Landung heruntergegangen war, aufmerkſam verfo zt. 

Als man ſchon glaubte, daß fie ſich zur Landung an ⸗ 
ſchicken würde, ſtieg fie noch einmal auf (I) und ſetzte zu 
einem abermaligen Rundflug an. Schließlich verfing 
ſich das Flugzeug in einer Baumkrone und ſtürzte ad. 
Voller Sorge um das Schickfal der Beſatzung eilten Hiss 
bereite herbei, konnten unter den Flugzeugtrümwern 
aber keine Spur des Piloten finden. 

Als die Meldung des Abſturzes in die Fliegercchule 
belangte, ſaß der „Held“ dieſer Epiſode wohlbeha ten 
beim Abendeſſen. g 


— — 


Der Mann, der den eriten Schuß abfeuerte 


In Becgrad ſtarb dieſer Tage der ſerbiſche Infan⸗ 
terie⸗Hauptmann Michael Miloykowicz, der nachge vieſe⸗ 
nermaßen den erſten Schuß im Weltkrieg abgab, nämlich 
in der Nacht des 28. Juli, und zwar als Sergeant einer 
Patrouille am Save⸗Fluß. Miloykowicz hat ſpäter fein: 
Erinnerungen geſchrieben, in denen er genau ſchicdert, 
wie er auf einem Patrouillengang bemerkte, daß gie 
Oeſterreicher im Begriff waren, eine Brüke in die Luft 
zu ſprengen. Es war ſehr dunkel, und er ſchoß aufs Ge⸗ 
radewohl. Die Schüſſe wurden erwidert, ohne daß 
etwas paſſierte. Am nächſten Morgen aber begann die 
Beſchießung von Belgrad: die Kriegserklärung war er⸗ 
folgt. Miloykowicz machte den ganzen Krieg mit, ohne 
verletzt zu werden, aber am Tage der Waffen tillſtanos⸗ 
erklärung ſtürzte er vom Pferd und wäre um ein Haar 
ums Leben gekommen. 


III 


Wenn Ste einen Nad is arrarat bei uus Taufe, 
fo haben Sie die Gewißheit, daß Sie 
für Ihr Gelb das beſte erhalten, denn 


Nabto-Kau in Vertrauens ache: 


„WESTAG' zds, Piotrkowska 240 


Inh.: Ing. E. Brückert u. Ing. B. Jorisch 
neee 


Solkezetag — Mittwoch, den g. Dezemzer 1898. 
Schnee in Frankreich und Nocbofritn 
Paris, 9. Dezember Am Dienstag abend pte 


‘ir Paris der erſte Schneefall dieſes Winters ein. In ver: 


schiedenen franzöſiſchen Provinzen, beſonders in den Ge⸗ 
birgsgegenden war bereits in den letzten Tagen Shree 
gefallen. 
Auch in Nordafrika hat es geſchneit. Auf den Höhen 
von Oran liegt ſeit Dienstag eine dichte Schneedecke 
Die Temperaturen find ungewöhnlich niedrig. Zahlreche 
Verkehrsverbindungen find unterbrochen. 


Der klirzeſte Krieg der Welt. 
Im Zuſammenhang mit der Länge der Dauer des 


ſpaniſchen Bürgerkrieges, die allgemein verwundert. 
ſtellen engliſche Zeitungen Statiſtiken über die Dauer 


verſchiedener Kriege auf. Der längſte Krieg iſt noch 


inmer der 30jährige. Der kürzeſte Krieg jedoch därfte 
ellgemein unbekannt ſein Denn er hat nur genau 37 
Minuten gedauert. Am 27. Auguſt 1896 erklärte er 
Eultan von Sanſibar England den Krieg. Ein en ſ'i⸗ 
ſcher Kreuzer, der vor Sanſtbar lag, eröffnete unm' tte 
bar nach der Kriegserklärung das Bombardement, bohrte 
in wenigen Minuten das einzige Kriegsſchiff des Sul 
tans in Grund und Boden. Als der Palaſt des Sa ans 
den erſten Volltreffer erhielt, wurde darauf die weiße 
9 9 gehißt, und der kürzeſte Krieg der Walt war zu 
Ende. 


Lodzer Tageschronik. 


Abwehrkampf der Kriegsinvaliden. 


Wie berichtet, widerſetzt ſich der Verband der 
Kriegsinvaliden den Plänen des ſtaatlichen Tabakmo⸗ 
nopols bezüglich einer Aenderung des Verkaufs von 
Tabakmonopolwaren. Die Kriegsinpaliden erblicken 
namlich in dieſen neuen Plänen eine Shmälerung ihrer 
bisherigen Rechte. Im Zuſammenhang damit finde: 
jetzt in Warſchau eine allpolniſche Tagung der Kriegs⸗ 
invaliden ſtatt, zu der aus Lodz eine Abordnung von 
150 Delegierten gefahren iſt. 


Um die Beilegung des Konflikts in den Fuhrkertz⸗ 
unternehmen. 5 


Wie berichtet, haben die Beſitzer von Fuhrwerken 
und Transportunternehmen das Lohnabkommen mit den 
Kutſchern und Fuhrleuten zum 31. Dezember gekündigt 
Der Verband der Kutſcher und Fuhrleute hat darauf ſo⸗ 


fort eine Aktion eingeleitet, um zur rechten Zeit ein 


neues Abkommen zuſtande zu bringen. Im Ergebnis die⸗ 
ſer Aktion wurde bereits für Freitag, den 11. Dezember, 
die erſte Konferenz mit den Unternehmern pereinbaxt. 
Unabhängig davon iſt für den 20. Dezember eine große 
Kundgebung der Fuhrleute und Kutſcher einberufen 
worden. 

Neue Spaltung in der Hauswirterorganſſy ion. 

Nachdem erſt vor einigen Monaten im Verband der. 
Hauswärter eine Spaltung eintrat, indem ein Teil der 
Mitglieder aus dem „Praca“ ⸗Verband, Waſſerring 13, 
austrat und nach dem Verband „Praca Polſta“, Petri⸗ 
kouer 92, überging, iſt nunmehr eine naue Spaltunz bei 
den Hauswärtern eingetreten. Und zwar tt in der 
Splittergruppe der „Praca Polſfa“ eine naue Spauung 
eingetreten, indem ein Teil dieſer Gruppe nach den 
Chriſtlichen Berufsverbänden, Przejazd 34, hinüber ing. 


Eröſſnung eines neuen polniſchen Tharbers. 


Im früheren Lokal des Stattheaters, Cegielniana 27, 
iſt ein neues Theater eröffnet worden, deſſen Leitung m 
den Händen von Hugo Morgeinfli ruht. Als Ecöff⸗ 
nungsvorſtellung wurde Wyſpianſlis „We ele“ gegeben. 
Vor Beginn der Vorſtellung hielt der Leiter der B'l⸗ 
dumgsabteilung der Stadtverwaltung eine Anſprache, in 
welcher er die Verdienſte der ſogenannten popabiren 
Theater um die Verbreitung der Kunſt in den bretz1 
Schichten der Bevölkerung herporhob. Eine weitere An⸗ 
ſprache hielt der Vertreter des Schauſpielerperbandes 
Sliwinſki, der den ſchweren Kampf der Shaufpieler um 
ihre Exiſtenz ſchilderte und der Hoffnung Ausdruck gab, 
daß die neue Kunſtſtätte die fo notwendige Unterſtützung 
von feiten des Publikums erfahren werde. Nachdem 
dann noch Direktor Moryeinſli an die Erſchienenen 
einige Worte gerichtet hatte, ging der Vorhang hoch. Die 
Aufführung ſtand auf beachtlicher Höhe und wurde vom 
Publikum ſehr beifällig aufgenommen. 


600 000 Ztoty für Schubarten. 

Wie uns mitgeteilt wird, hat der Verein zur Unter⸗ 
ſtützung des Volksſchulbauweſens für den Warſchau⸗ 
Lodzer Schulbezirk 600 000 Zloty als Beihilfe für Schal⸗ 
bauten beſtimmt. Von dieſer Summe dürften auf den 
Lodzer Bezirk etwa 250 000 Zloty entſallen. Bekaant⸗ 
lich macht der Verein zur Bedingung, daß die von ihm 
zur Verfügung geſtellten Gelder nur ein Viertel der 
Baukoſten decken dürfen, während die übrigen Dreivier⸗ 
tel die Selbſtoerwaltungen tragen müſſen. 


30⸗Jahrſeier des erſten polnſſym Gymastens br Lodz. 

Geſtern ſand im ſtagtlichen Kopernik⸗Oymn aum, 
das früher den Namen „Uczelnia” trug, eine Feier an⸗ 
lößlich des 30 jährigen Beſtehens dieſer Lehranſtalt ſtatt. 
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Die Feier wurde nach einem Gottesdienſt in der Kircht 


im Lokal des erſten polniſchen Gymnasiums in Lodz ab⸗ 
gehalten. Zu derſelben waren die Spitzen der ſtaatlichen. 
Telbſwerwaltungs⸗ und der Militärbehörden erſchienen. 
Es wurden Huldigungstelegramme an den Herrn 
Staatspräſidenten Moscicki, den Miniſterpräſidenten 
Gen. Slawoj⸗Skladkowſki und an den Unterrich'smini⸗ 
ſter Swientoſlawfli geſandt. 

„Belebung“ im Dieb 

Im Zuſammenhang mit den herannahenden Feier⸗ 
tagen und dem in den Geſchäften erhöhten Verkehr tre⸗ 
ten auch die Diebe wieder in größerer Zahl auf den Ban 
Sie benutzen hierbei ſowohl die Gelegenheit des An⸗ 
dranges in dei Geſchäften als auch den Umſtand, daß ſich 
verſchiedene Wohnungsinhaber in die Stadt begeben, 
um die notwendigen Weihnachtsvorbereitungen zu tref⸗ 
ſen, um ihr Diebeshandwerk auszuüben. Die Polizeibe⸗ 
hörden haben auf dieſe alljährlich notierte Erſchernung 
bereits ihre Aufmerkſamkeit gelenkt und treffen en! pr» 
chende Vorſichtsmaßnahmen. 

In das Galanteriewarengeſchäft von Wac ka 
Zwierzchowſki, Baluter Ring 2, drangen Diebe ein und 
ſtahlen verſchiedene Waren im Werte von 1000 Zloty 
Die Polizei fahndet nach den Einbrechern. f 
Opfer der Glätte. a N 

Vor dem Hauſe Napiorkowfkiſtraße 123 glitt der 
42 jährige Joſef Laſch wohnhaft in Zarzew, aus und fiel 
ſy unglücklich hin, daß er das rechte Bein brach. Der 
Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus geſchafft. 

In der Chlodnaſtraße 4 ſtolperte der 41jährige Jan 
Zaborowſki über einen hervorſtehenden Stein und fiel fo 
unglücklich hin, daß er ſich das Knie des rechten Beine? 
zerſchmetterte. Der Verunglückte wurde in ernſtlichem 
Zustande in ein Krankenhaus geſchafft. 

Beim Rodeln im Quellpark wurde die 14jährige 
Franeiszka Kulak, wohnhaft Rokieinſka 11, von einem 
anderen Schlitten ſo heftig angefahren, daß ihr ein 
Vein gebrochen wurde. Dem Mädchen erwies die Net 
tungsbereitſchaft Hilfe. 
Feſtnahme eines Straßendiebes. 

In der Zgierſkaſtraße ſtahl ein Mann von dem Wr 
gen des Motel Zysman aus Ozorkow ein Paket Ware 
und flüchtete. Vorübergehende nahmen die Verfo gunz 
des frechen Diebes auf, der auch ſeſtgenommen werden 


konnte. Der Dieb erwies ſich als der Edmund Sabela, 
115 beſtimmten Wohnort. Er wurde der Polizei über⸗ 
geben. ER 


Geheimmisvoller Ueberſall. 


Auf einem Felde an der Moſtowaſtraße wurde dis 


Marianna Szyszla, wohnhaft Strzelcow Ka riow lich⸗ 
ſtraße 53, von einem Unbekannten überfallen, der auf ſie 
einen Schuß abfeuerte. Die Szyszka wurde in die Hand 


Kerb de Nach der Tat flüchtete der Unbekannte. Die 


erlezte mußte von der herbeigerufenen Rettungsbereit⸗ 
haft in ein Krankenhaus überführt werden. Die Poti 
zei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Die Nivakin mit dem Hanmer uetgeſchnpem 

Zwiſchen den Einwohnerinnen des Hauſes Pron⸗ 
dzynſkiſtraße 24, Walerja Skibinſka und der 24 jährigen 
Staniſlama Trzeciak beſtand Feindſchaft, weil die Sli⸗ 
binſta die Trzeciak verdächtigte, daß dieſe ihr den Mann 
abſpenſtig machen will. Als die Skibinſka ihre vermeint⸗ 
liche Rivalin geſtern mit ihrem Manne ſtehen ſah, kam 
ſte mit einem Hammer bewaffnet herbei. Die Tezecia: 
ſuchte ſich zu wehren, doch verſetzte ihr die Slibinſla zwei 
fo ſchwere Schläge auf den Kopf, daß die Getroffene be⸗ 
wußtlos zuſammenbrach. Der herbeigerufene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft ſtellte einen Schädelbruch feſt une 
überführte die Verletzte in ernſtlichem Zuſtande mus 
Krankenhaus . Gegen die Skibinſka wurde eine Unter 
ſuchung eingeleitet. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszliewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
Na 24; J. Hiszpanſli, Place Wolnosci 2: A. Pere. man, 
Cegielniana 32; J. Enmer, Wolezanſka 37: W. Denie 
lecki, Petrikauer 127; F. Wojcicki, Napiorkowſkiego 27. 
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Na $nieg i 100 pamietaj, Ze stroj narclarski 


i odziet sportowa nahedziesz korzystnie tylko 
w Lödzkim Przemysle Konfekcyjnym 
$rödmiejska 16 tel. 174-64 


Gewerk cha tliches. 


Ach ung, Reiger, Scherer und Shlichter! Sonntag, 
den 13. Dezember, findet um 10 Uhr morgens eine Mik⸗ 
gliederverſammlung der Reiger, Scherer und Schlichte; 
im Lokale Petrikauer 109 ſtatt. 


Veranſtaltungen. 


Die Ortsgruppe Lodz⸗Nord veranitaliet am Sonn 
abend, dem 12. Dezember l. J., im eigenen Lokale einen 
Preispreference, wozu alle Liebhaber dieſes 
Spiels höflichſt eingeladen werden. Beginn des Spiels 
ab 8 Uhr abends. 


, 
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Mit viel Reklame und Geſchrei wurde der Start der 
Stuttgarter Auswahlmannſchaft in Polen angekündigt. 
dein Wunder daher, wenn am Sonntag in Warſchau 
d geſtern in Lodz die Säle in denen die Kämpfe ſtatt⸗ 
anden, überfüllt von Menſchen waren, die gekommen 
d, wenn ſchon nicht etwas beſonders, fo wenigſtens 
men hochſtehe den Sort zu ſchauen. Alle, die eeſchie⸗ 
in waren, wuroben aber enttäuſcht, die deutſche Mann⸗ 
haft zeigte lange nicht das, was man von ihr erwar⸗ 
de. Es wirft ji einem überhaupt die Frage auf, wieſo 
je Verantwortliche: fiir den polniſchen Boxſport dazu 
men, ausgerechnet die Stuttgarter Acht für eine Tour⸗ 
durch Polen zu » ipflichten, die im internationalen 
por: bisher wenig ven ſich hören ließ. Mit derar igen 
wachen Mannſcha ten iſt dem Sport nicht gedient. 
Bern keine guten Daarſchaften bezogen warden könen, 
un wollen wir auch ruhig auf die ſchwachen verzichten. 
Bei dieſer Geiegenbeit kann geſagt werden, daß die 
annſchaften aus dem Dritten Reiche von einem fe: 
len Teil des Pu lums ſchon lange nicht mehr mit 
lenet'ſchem Beifall empfangen werden, wie es der Jan 
t einem oder zwei Jehren war. Man ſieht darin eine 
wire Sättigung in dieſer Beziehung, und wenn man 
och in Betracht zieht, daß die deutſchen Mang⸗ 
a en in letzter Z enttäuſchten, fo. werden ze ade 
ſeſe Mannſchaften in Jukunft wenig anziehend et“. 
„Der geſtrige Nin begann mit den üblichen Ifft⸗ 
ellen Anſprachen der Delegierten der Sportbehörden, 
2% der deutſche Vertieter weniger auf die Begrüßung 
zolniſchen Verteen2 einging, ſondern eine regel⸗ 
chte Propagandace ne für Deutſchland hielt. Dieie 
ktloſigkeit wurde dennoch von einigen Zuhörern bais 
ig aufgenommen . Auf das Gros der Zuhörer wirkte 
ie Rede wie geſchmackloſes Zeug, das man als an'tüns 
ger Menſch manchmal gezwungen iſt, ſtillſchweigend 
nzunehmen, 
Das techniſche Ergebnis der Kämpfe lautet: 
Fliegengewicht: Liberman und Stetter tragen einen 
lereſſanten Kampf mit wechſelſeitigem Erfolg aus. In 
zweiten Runde muß der Lodzer ſchwere Momente 
rchmachen, erholt ſich aber und tft fogar in der Sthluß⸗ 


nde beſſer als fein Gegner. Der Schiedsspruch lautet 


uf remis. 

Bantamgewicht: Hier ſtoͤßt Bartniak auf einer der 
kiten Boxer der Stuttgarter, auf Ott, der phyſich ſtark 
Atwickelt iſt, aber unſanber kämpft. Bartniak kann in 
Mn erſten beiden Runden die Angriffe des Deutſchen 
At parieren, aber gezer Schluß des Kampfes wird er 
Mapp und muß feinen Gegner den Sieg überlaſſe n 
Federgewicht: CTzeſlaw ki nimmt den Kampf als 
h folger von Spobenkiewicz gegen den guten Oſt än⸗ 


® 


Codz verliert gegen Stuttgart 9:7 


Beide Bormannicha.ten en täuſchten. 


der in ſchönem Stil auf. Gut in der Deckung gebt er 
außerdem blitzar ig zu Angriffen über, fo daß die erſte 
Runde an ihm fällt. Der 9 1 05 befist aber reichlich 
Ringerſahrung und kommt bald hinter die ſchwachen 
Seiten ſeines Gegners. Einige Treffer in der Magen⸗ 
gegend nehmen dieſen ſtark mit und mit Mühe kaun er 
ſich über die Diſtanz halten. Verdienter Sieg des 
Teutſchen. : 


Leichtgewicht: Wbomwinfli trifft hier auf Bandel, der 


hinterliſtig und unfair kämpft. Beide liefern ſich einen 
chabtiſchen Kampf, der zugunſten des Lodzers entſchieben 
wird, weil Bandel in der erſten Runde eine Verwarnung 
erh elt. 


Weltergewicht: Bartoſik und der überreklamierte 


Held liefern ſich mehr einen Ringlampf als einen Bor⸗ 
kampf. Barkoſil ſchlug ſich nur in der erſten Ronde 


terjer, dann verſuchte er im Ringlampf ſeinen Grener 


"ein zu kriegen. Aber auch Held war nicht piel beſſer, 
wenn er auch verſuchte, einen offenen Kampf hero zu⸗ 
führen. Sieg für den Deutſchen. 

Halbſchwergewicht: Ackermann zeigt im Kampf mit 
Pietrzak nicht viel und ſein erzieltes 
er dem Lodzer zu ve⸗vonken, der geſtern einen ausgeſpro⸗ 
chenen ſchlechten Taz hatte. N 

Schwergewicht. Kiodas und Schedler liefern ſich 
einen wenig intereffanten Kampf. Beide verſuchen, ihr 
Heil in Schwingern, Stößen und Schlägen ins Le re. 
125 hieg reicht es für leinen der Teilnehmer für einen 

ieg. 
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Erfter Start der polniſchen Els lä ier. 

In Suwalki fanden die erſten Wettbewerbe im Eis⸗ 
ſchnellaufen in dieſer Saiſon ſtatt. Daran be eiligten 
ſich auch die beſten polniſchen Kräfte Kalbarezyk und Li. 
ſieckti. Im Rennen über 509 Meter ſiegte Kalbarezyl in 
57 Sek. por Liſiecki, desgleichen über 3 Kilometer Ko- 
barezyk in 6 Min. 31 Sek. vor Lifiech in 7 Min. 15 Sek. 
Die Eislaufſäläche war aber nicht gut und dieſe ſhlech⸗ 
ten Ergebniſſe find dieſem Unſſtand zuzuſchreiben. 


Eisbafyr im Halenen hof. 

Seit geſtern iſt die Eisbahn im Helenenhof ötig. 
Die Leitung hat für dieſe Saiſon beſondere Inſtruktoren 
engagiert, die den Anfängern das Schlitſchuhlaufen und 
den Fortgeſchrittenen das Kunſtlaufen beibringen. Die 
Kinder und die Schuljugend ſteht außerdem unter einer 
beſonderen Auſſicht. Die Eintrittspreiſe find niebrig 
gehalten. 


— 


nentſchlede i hut | 


H. GOTLIBOWSKI 


Diverie Sportnachrichten. 

In Oberſchleſien fand ein Fußballſpiel zwiſchen d 
Wiener Floridsdorfer Mannſchaft und einer Aus.nah.- 
mannſchaft von Oberſchleſten ſtatt. Diesmal zeigten die 
Wiener ihr wahres Können und ſiegten im Verßält 
nis 6:4. 

Der bekannte polniſche Boxer Choma hat ſich für 
den Gdinger Sirzelee deklariert und wird deſſen Farbe 
ſchon am Sonntag gegen Hohenſalza verteidigen. 

Das in Bromberg ſtattgefundene Bortrefien zwi⸗ 
ſchen Oberſchleſien und Pommerellen ſah die Pommer 
eher mit 11:5 ſiegreich. . 

Die Fernfahrt Warſchau — Berlin ſoll im kommen⸗ 
den Jahre vom 5. bis 12. September zum Auskrac 
lommen. 

Auf der neuerbauten Sprungſchanze in Kaſprowy 
Wierch fanden die erſten Konkurrenzen ſtatt. Den erſten 
Platz belegte Jan Bochenek mit Sprüngen über 32 uind 
34 Meter. 

Rigas Korbballmannſchaft, die die Akademiſche 
Meiſterſchaft der Welt und die Meiſterſchaft von Europa 
errungen hat, wird am Sonnabend in Lodz gegen den 
Polenmeiſter KPW ſpielen. 


Nadio⸗Programm. 
Donnerstag, den 10. Dezember 1936 
Warſchau⸗Lodz. ’ 
6.33 Gymnaſtik 6.50 Schallpl. 11.30 Konzert 12.93 


Orcheſterkonzert 13 Wunſchkonzert 16 Schallpl. 
16.35 Konzert 17.15 Kammerkonzert 18.12 Spor! 
18.20 Fogg ſingt 19 Hörſpiel 21 Maliszewſki⸗ 


Abend 22 Orcheſterkonzert. 


— 


Der Schlüſſel zur Welt ti ein 


„KOSMOS“: Radioempfänger 


Erhältlich gegen bequeme Teilzahlungen bei 
Lodz. Agierſta 
Tel. 163.71 
Kronleuchter, Glühbirnen, nſtallautons material 


Enaros und Detailverkauf 


30 


Kattowig. 
13 Schallpl. 
Schallpl. 

Rönigswuſterhauſen (191 83. 1571 M.) 

6.30 Frühkonzert 10 Schulfunk 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 17.50 Cellomuſik 19 Gu. en 
Abend, lieber Hörer 20 Tag der deutſchen Preſſ⸗ 
23 Nachtmnuſik. a 

Breslau. 

12 Konzert 14 Allerlei 16.20 Lieder 18 Konzer 

20 Tag der deutſchen Preſſe 22.20 Nachtmuftk. 
Wien 1592 195, 507 N.) 

12 Schallpl. 15.20 Kinderſtunde 17.30 

20.20 Trauerſpiel: „Sapho“ 23 Tanzmuſik. 

Prag. 

12.35 Blasmusik 13.40 Schallpl. 15 Eellofongert 
16.55 Klaviermuſik 20.50 Sinfoniekonzert 22.15 
Konzert. 


15 Mitteilungen 15.15 und 18 30 


Lieder 


Die Vollendung von klauglicher Schönheit, hoher Sele kuivität 


und geſchmackvollem REX“ RADIO 


Aeußeren iſt ein ps 
Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


RADIO * REICHER Piotrkowska 14? 


NET EB En EEE ¹w ð d k ß En EEE TEENS: REES EOLTFETUECHT STE ML © . 


die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 
(25. Fortſetzung) 


Beide ſchwiegen nun und ſchritten rüſtig aus; und d. 


uchte auch ſchon von fern das Häuschen mit den vun⸗ 
u, freundlichen Malereien auf. 
Widerſtreitende Empfindungen erfüllten ganz Ju⸗ 
3 Sinn. In Gedanken war das alles ſo feich: er 
ienen. Nun aber, von Menſch zu Menſche, fühlte fie 
e trennende Kluft immer weiter, faſt unüberbrückbar 
erden. 
„Ich will Ihnen nicht zureden“, ſagte ſie endlich, 
ud er fühlte deutlich ihre Enttäuſchung heraus. a 
Da raffte er ſich zuſammen und ſagte mit feſter 
timme: 
„Gnädiges Fräulein, Ihre Worte waren mir gar zu 
exraſchend gekommen. Da konnte ich mich nicht ſo 
knell hineinfinden. Aber ich glaube, es wird ſchon 
then. Und dann, wenn ich Herr Profeffor oder ſo 
vas Aehnliches geworden bin, darf ich dann kommen?“ 
„Still!“ entgegnete ſie, nun wieder lächelnd. „Noch 
Nes nicht ſoweit. — Wann gedenken Sie nach Berlin 
kommen?“ 
„Nun, zum Frühjahr — fo im April wird es ſchon 
Vöglich ſein.“ 
„ Alſo bleibt es dabei. Oh, Wilhelm, Sie werben 
nicht bereuen! Eine neue, ungeahnte Walt wir) fd 
Ihnen auftun. Die Kunſt, herrliche Dichtungen, Thea⸗ 
u, ſchöne Bilder, Muſik, alles ſollen Sie kennen ernen 
ib verſtehen. Sie werden nicht in eine Schule gehen, 
Adern bei Privatlehrern den Unterricht genießen. Und 
Zeit zu Zeit ſollen Sie mich beſuchen, oder wir wer⸗ 


den uns irgendwo treffen, damit ich ſehe, welche Fort⸗ 
ſchritte Sie gemacht haben.“ 

„Aber das koſtet doch eine Menge Geld!?“ warf der 
junge Mann zweijelnd ein. „Das wollen Sie alles für 


mich bezahlen? Sind Sie denn ſo reich?“ 


„Oh, reden wir nicht vom Geb!” fagte fie heftig. 
„Genug — es ſoll Ihnen an nichts fehlen! — Withelnn, 


alſo Sie ſchlagen ein, Sie vertrauen ſich meiner Füh⸗ 


rung an?“ TIER 

„Ich ſchlage ein“, rief ex und umſchloß mit ſtarlem 
Druck ihre Hand. „Aber da ſind wir ja ſchon!“ 

Er klopfte den Schnee von feinen Stieſeln un) öſſ⸗ 
nete die Tür, um Julia voriberzulaffen. Sie ſah ihm 
toll mit ſtrahlendem Blick ins Geſicht; dann ſchritt fie 
ihm boran ins Haus. 1 


Mutter Specht hatte das Zimmer feſtlich 
fie hatte das beſte Kleid angezogen. Eine Nachbarin 
war vom Dorfe heraufgekommen, ſcheinbar, um die liebe, 
alte Muhme einmal zu beſuchen, in Wahrheit, um ſie 
einem ſcharſen Verhör zu unterziehen. Drunten im 
Dorſe wurde nämlich allerhand geredet; das wollte fie 
dech endlich ergründen. 

„Bei dir is es aber ſchiene, du!“ hatte fie geſagt, 
indem fie den Kaffeetiſch mit den guten Taſſen ſowi das 
friſche Gebäck mit neugierigen Blicken betrachtete. „Da, 
das is wohl gar eene Prinzeſſin, die ſchiene Dame aus 
Berlin?“ 12 2 rk, 

„J gar noch“, wehrte Frau Specht ab. „Gene Koof⸗ 
mannstochter ſoll's ſin.“ ei 


„Nu nee, nu nee, da wärd wohl gar der Wilhelm ſei 
Glick machen? Die guckt n ja zeene an, ich weeß gar 
nich, wie!“ 5 

„Was ihr da redet! Es iſt eine gar fo liebenswü⸗⸗ 
dige, junge Dame. Man muß fie halt gern haben.“ 


re | 


Weiter war trotz allem Hin und Her aus Frau 
Specht nichts herauszuholen, und die Frau trollte end 
lich unverrichteter Sache wieder ab 

Mit Ungeduld wartete Frau von Breede auf 
Rückkehr ihrer Nichte. Sie gab, trotz der Zurechtwei⸗ 
ſung, die ihr Sohn erfahren hatte, die Hoffnung doch 
nicht auf und beſtürmte Egon immer von neuem mit Ver 
haltungsmaßregeln und guten Ratſchlägen. 

„Der Regierungsrat ging umher mit bleichem Ge⸗ 
ſicht und Sorgenfalten auf der Stirn, und wenn er alleen 
in ſeinem Arbeitszimmer war, rang er die Hände ſtill 
ineinander, als kämpfe er einen ſchweren Kampf. Aber 
fein Mund blieb feſt verſchloſſen; zu ſehr war er es ſchon 
gewöhnt, all die Sorgen und. Enttäuſchungen für ſich zu 
tragen. z 

un feſtgeſetzten Zeit war denn auch Egon am Bahn 
. Julia begrüßte ihn freundlich. Sie hatte den fröh⸗ 
ichen Jungen gern, wenn auch anders, als es im Sinn 
der Verwandten war. 

Um ſo peinlicher und unangenehmer berührte es fe, 
als Egon ſofort wieder anfing, ihr den Hof zu ma ben. 
Er ſeßte, als fie fi) im Wagen einander gegenüberſaßen, 
eine melancholiſche Miene auf, die zu ſeinem ſonſtigen 
Weſen gar nicht paſſen wollte. 

„Ach“, ſeufte er, „die Tage der Trennung konnte ich 
kaum ertragen! Wirklich, ich war im Geiſte ſtets dei 
dir. Warum haſt du mich auch nicht mitgenommen? 
Drauf und dran war ich, dir nachzureiſen, um die gr 
überraſchen. Sage, wäre dir das lieb geweſen?“ 

Doch ſie entgegenete ihm in kühlem Ton: 

„So laſſe doch die Redensarten, Egon! Ich wollte 
all dem geſell chaftlichen Trubel entfliehen, wollte allein 
fein mit mir und der Natur; das ſagte ich dir ſchon be’ 


meiner Abreiſe.“ 
Fortſetzung folgt 


51 
be 


gi 


wer. 338 


Inſtitut und Schule für Kosmeiit 


beſtätigt vom Min. f. Soz. Fürforge 


„MIMAR“ 


&ientiewicıa 57 Tel. 122:09 

Ein 5 monat. Kurſus hat begonnen 
Ausführliche Programme und Anmeldungen für den 
— für Kosmetik und Heilmaſſage täglich in der 

Schulkanzlei von 4—7 Uhr abends 


Für die Kinder wie Bal am 
iſt ein Spe zeug von Gezam. 


1772 der Goheim-Wiffenfthaft 
VE RGANDI“ 


erſchließt mit vollſtändiger Ge⸗ 
nauigkeit jedem die vorbeſtimmten 
Geheimniſſe. Auf Grund von 
Aftrolonie, Chiromantie und Me⸗ 
dialaue lage wird jedem geſagt, in 
welcher Zeit in der Lotterie geſpielt 
werden Toll und auf die Glücks⸗ 
nummer hingewieſen. Es wird 
Rat in Unglücke fällen, im Ehe⸗ und Liebesleben unter 
goller Garantie erteilt ſowie der Krantheiteſtand 
deſchrieben, wobei erfolgreicher Rat unentgeltlich erteilt 
vird. Für die Rittigteit der Vorausſagungen zeugen 
zahlreiche Dankſchreiben des In⸗ und Auslandes. 


Perſönlicher Empfang täglich von 10 Uhr früh 


. (niedrige Preiſe) EödZ, ul. Glöwna 13, Wohnung 2 
LEN A el Eee br a ea 


A. 6. Winnik 
früher BROMBERG 


elze Lodz, Piotrkowska 31 


Front, 1. Stock, Tel. 105-84 
das Juſchneiden, Nähen u. Modellieren 


lehrt nach dem neueſten Syſtem 
A. K ARBO WIA K, Lodz, Sienkiewicza 89 
Anmeldungen für die Kurſe können läalich erfolgen 
Die Lernenden erhalten Zeugniſſe 


Gardinen m aller e Urt 


Kappen, Siores, Tiſchdecken kaufen Sie gut und billig 


bel M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62 im Hofe, rechts Tel. 138⸗3N 
Sie werden 


eee, Haus- Kinder ſchuhe 


wenn Sie iu den dilligſten Nreifen im neueröffneten 
Spezialgeſchäft „EL. AS TIC“, Zawadzka 12 


faufen werden 


Herren · damen · n. Schũ er · 


Garderoben 


kaufen Sie gut und „billig 
in der altbekannten Firma 


PARYSKI MAGAZYN KONFEKCIJI 
Inh. 1 Ledermen, Lodz, Gtéwn 22 


Seiden⸗ u. Trilolwäſche 


'omie Strümpſe aller Fiemen zu Fabritkpreiſen 
empfiehlt das neu eröffnete Fabri lager von 


W. KORZENIEWSKA, Lodz, Petrikauer 136 
Chriilide Firma. 

Willſt Du umfaffonteren ? Gehe zum Jach⸗ 

Deinen I mann, der berät Dich koſtenlos 


A. HÜLLE, Lodz, Kilinskiego 119 
Billige Preiſe Billige Preiſe Preiſe 


Erſillaſſige Möbel 


neu und gebraucht, auch Einzelſtücke 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen 
e e / Sienkiewicza 6 / Tel. 191-00 


Przedwiosnie 


Metro 


Przejazd 2 


990 


Die „Loden Volkszeitung” erſcheint täglich 
Üboanementepreie 
und durch die Noſt Sloru A—, 


umme 1 


— 


ALMA KA KAR. ZABCZYNSKI, 
WALSER, S 


Heute u. folgende Tage! 


monatlich mit Zuſtellung ine Haus 

wöchentlich Zlotg 78 

Ausland: monatlich Zion 4 —, lährlich Zlsto 74 
moin 0 reichen Seuntaas 3 Wroſchen 


Boftserung — ne den — Seer 19886. 


Leſer! Kaufe nur bei den Firmen, die in der „Voltszeitung“ inferieren 


eee 2 


Für Kranle 


bäuchen uim. 
aus Aluminium für Amputierte. 


und Kemi für Die Beine mit 2 jähriger 


des Orihopäben: 
Spezial i en 


Tel. 221.77 


2 — — 


Achtung! 


rof. Dr. J. Maciszter, 


notwendig. 


an Bruch, Nüdgratverlrüm⸗ 
mungen und and. Gebre en 


80 35 an ſpez. eee Bandagen, die mit großem 
Erfolg die älteſten und gefährlichten Brüche bei Männern, 
Frauen u Kindern radikal lo“aliſteren. Spe zielle orthopädiſche 
Heilbandagen für rückfällige Brüche nach Operationen, ſowie 
Leibbandagen nach Blinddarmoperation, Magenſenkung, Hänge⸗ 
Für Leid ende an Rückaratverkrümmungen 
Knochen tuberſuloſe und Lähmungen — ſpezielle Kor fette ı u 
orthop. Heilapparate vorſch. Syſteme. Kür ſtliche Hände u. ü 
Für an Plattfuß Leiden 
deſon dere Einlagen aus Edel» Metall nach Ge modell 
Spezielle Gummi- Strümpfe - Ideal⸗Gum“ für Krampfader 


Garantie 


Orihopädifches Institut 


J. Rapaport aus 2 mberg 
Lodz, Zawadzka 8 (früher Wölczariska 10) 


Zugängliche Preiſe 


Zahlreiche Dankschreiben 


Verſicherte in der Ub’zrirc’alnin werden auch empfan 
gen. Belobigungseugniſſe ſtellten aus: Prof. Dr. R Varacz 
Prof. Dr. Kalinowſit u a 
Das perſönliche Erſcheinen der Kranken iſt unbedingt 


Empfonge per ſoyllch nur noch kyrze Zeit in Lodz, 
Anmerkung! Zawad ia 8. 20 faber. Brakis. Beine Emrantie ! 
FÜR Warum 
WEIH- 1 Sie 
“ NACHTEN auf Stroh? 
Bote weben Ben & unter r 


von Zl. 2.40 bis 13.40 Barchent, Flanelle, 


Seidenwaren Samt, Velvets. 
von Zl. 1.80 bis 15.— Vorhänge, Gobelin 
EMPFIEHLT 
Damenmäntel Herren⸗Anzüge 
von Zl. 28.50 bis 145.— von 31 19.50 bis 108, — 
Herrenpaletots Hoſen 


von Ag bis 105.— von SL N 28.— 
PRAKTISCHE _ 
Hoſenträger. Hüte, 


Herrenftoffe 
von Zl. 3.— bis 25.— Galoſchen, Schals 
Schirme, Krawatten, Parfüm und 


Tag⸗ und Nachtwäſche Koe metiſche Artikel 
GESCHENKE. 


Handtücher, Tiſchdecken, Damenkragen, Schürzen, 


Tücher, Schnupftücher, Sweater, Pullover, Schnee 
Beraten, Damenwäſche Regengummiſchuhe 


Das CHRISTL, WARENHAUS 


Sinberjädchen, Babywäſche 
Taufgarnituren, Wickler, 


Plüſchanzüge, Schuhe 
Gamaſchen, Kin deranzüge 


Bärenanzüge und Kinderpaletots 
BEAWATPOLSKI 
Aud Bplenfta Fr. 29 N Long, Bercmitiego 41 


(Baluter Ring) 
Jeſte, aber niedrige 


n 
Kein: und Gre hbertan | 


(Grüner Ring) 
weil Fabrikspreiſe 


In den gauptrollen: 5 
JAROSY 


Ort der Handlung: 
ZNI CZ. EWIKLINSKA. Warkhau, Wien, Bu: 


dapeſt u. Jugoflcw ın 


SYLVIA SIDNE 
hatten der eininmen Kiefer 


8 9 an, 
ohne reisauſſchlag. 
wie bei Dar zahlung. 
Maleatzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Soſas, Sch 8. 
Jabezaus 
bekommen 2 in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genan 
die Adreſſe: 


Tapezierer P. Weiß 
Sientiewicza 18 
Iront. im Laden 


VOXRADIO 


3 Lamven u. Laut- 
ſprecher .. 3. 135.— 
4 Lampen 180.— 
Schöner Klang, — Eu- 
ropa zu hören. Verkauf 
auch gegen Raten zu 3 3ʃ 

wöchentlich. 


Delrikauer 79, im Deteitaner 79, Im Hofe 
Dr. med. 


S. Kryfiska 


Spezialärztin für 


Hant-u.veneriiche 
Krantbelten 
rauen und Kinder 
zurückgelehrt 

Empfängt 
von 11—1 und 3—4 nachm 


Sienliew cza 34 
Tel. 146:10 


Paſſeparteuis und ermäßigte Karten ind ungültig. 


Anfelgendeeiſe Die ſſebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gt 
die dretgeſpultene Pillimeter zeile u Groſchen Stellen 
che 50 Nruzent eg 25 Nrozent Mubatt. 
bie Druck zeile 1.— Alan 
Sr 5 


tm SZ 
i ım 2 Tes tür 


| 


Heute und folgende Tage der v. rirefflichen und erz röhlichen vo niſchen Komödie 


Das Fräulein vom Poſtamt 


== Nühltes Programm: 
Beginn der Norſt. um 4Uhr, Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 
ee der Plätze 1. Platz Zl. 1.09, 


in dem pnnderjhönen imba 


Möbel auer Art 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung 
in dem. nenerdfineten Möbelgefchäft- 
„MEBLODOBR*, Lodz, Narutowicza 23 


Dr. J. NADEL 


Stonentiraniberten und Geburtshilfe 


Andrieig 4 Tel. 228-02 


Empfüngt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends benbe _ 


Dr.med. H. L UBICZ 


Spezialarzt für Hau“ u. 5 stcantheiten 
umeezoge 


Nerutowicia 14 


Empfängt von 8—10, 12—2, 5 


nn abffieno Str. 60 
E Tel. 141.32 8 
8 an Sonn u. ‚Beier 

tagen von so 


Benerologiſch 


mu: 


Haut- u. Goſchlechto⸗ 
Keil aal Krankheiten 
Petrilauer 45 Tel. 147-44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zlotg 
Zahnärztliches Kabinett 
TONDOWSKA 


jetz Petrikauer 152 Tel.174-93 


Empfängt v. 9 bi bis 2 Uhr s 2 Uhr und v * S bis 8 3 bis 8 Uhr . 


wi i 
| 
i 
| 


Sekretariat 


Deuiſchen Abteilun 1 
rene 


N yveteſlauer 100 


der 


des 


erteilt täglich v.9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Aus künfte 


—— in 
e und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 


Lohn⸗, he und 
Arbeitsſchutzangele⸗ ſtändigen Gerichten 
genhelten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Herrteben erfolgt durch. den Verbandsſekretär 


Die Fachlommiſſion 
der Neger, Sch ter, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Jachangelegenheiten 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Städt sches Thester- Heute 8.30 Uhr abend’ 
Menschen auf der Eisscholle 

Casino: Anthony Adverse ı _ 

Corso 1,SchwarzeRose, Il. Der Weg zum ı Herzen 

Europa: Die Geheimbrigade 

Grand-Kino: Liebeserlebnis in Budapest 

Metro u. Adele ImSchatten der «insamenKiefer 

Mirat: Jadzia ı.. 

Palsce: Hoheit tanzt Walzer 

Prredwicänie: Fas Fräulein. vom Postamt 


„Ganz Paris ſinat“! —— 


2. 9m 
Vergünſtigungekupons 70 Gr 


Gr., 3. 50 Gr 


Adria 


3 1 


Berlansgeſellſchaft „Uollepreffe m b. 
ee e 
un ter; . m er be de 
1 ben ee esel dab Die Meile 
Denkt: eas, Den 


